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Liebe Wanderfreunde, am 25. September 2022 fi n-

det der 13. Volkswandertag der Fünfgemeinde in 

Ebersbach-Neugersdorf, im Ortsteil Neugersdorf, 

statt. Genießen Sie mit uns gemeinsam, bei hoffent-

lich schönem Herbstwetter, die wunderbare Aussicht 

vom Eiskellerberg auf unsere Oberlausitzer Heimat 

und zu unseren Nachbarn nach Tschechien. Vorbei 

an Historischem und Sanierten wandern wir durch die 

Stadt. Lassen Sie sich von unseren Gästeführerinnen 

über Vergangenes und Neues in der Spreequellstadt 

informieren. Am „Pavillon an der Spreequelle“, Volks-

badstraße 15 im OT Neugersdorf endet gegen 16 Uhr 

der Rundgang und Sie können den Nachmittag bei 

Speis und Trank ausklingen lassen.

Ablauf:
Alle Wanderlustigen treffen sich um 14:00 Uhr in 

Ebersbach-Neugersdorf am Eiskeller an der Seifhen-

nersdorfer Straße/Gottfried-Keller-Straße im OT Neu-

gersdorf. Zudem besteht für die Teilnehmer auf deut-

scher Seite die Möglichkeit, mit einem kostenfreien 

Bus anzureisen.

Haltestellen Abfahrtszeiten für den Bus:

Wehrsdorf, Erbgericht 13:00 Uhr
Sohland, Rathaus 13:10 Uhr

Taubenheim, Busbahnhof 13:22 Uhr
Oppach, Busbahnhof 13:30 Uhr
Neusalza-Spremberg, Oberschule
(Nothaltestelle B 96) 13:35 Uhr
Friedersdorf, Gemeindeamt 13:40 Uhr
Ebersbach, Bleichstraße 13:42 Uhr
Ebersbach, Spree-Eck 13:45 Uhr
Ebersbach, Spreeborn 13:50 Uhr
Neugersdorf, Volksbank 13:55 Uhr 
Neugersdorf, Marktplatz 13:58 Uhr 
 
Neugersdorf, Eiskeller
(Endstation/Ausstieg) 14:00 Uhr

Rückfahrt ab Neugersdorf „Pavillon“
(ohne Halt Neugersdorf Volksbank,
Marktplatz und Eiskeller) 17:00 Uhr

Falls Sie mit dem Bus mitfahren möchten, bitten wir 

um Rückmeldung bis zum 16.09.2022 unter der Te-

lefonnummer 03586/37097-18 (Sekretariat Andert-

Oberschule, es ist ein Anrufbeantworter geschalten). 

Gegen 17:00 Uhr reisen wir gemeinsam ab „Pavillon 

an der Spreequelle“ zurück. 

Sowohl im Bereich Eiskeller als auch im Bereich Volks-

badstraße sind Parkfl ächen vorhanden.

Verena Hergenröder, Bürgermeisterin

Volkswandertag der Fünfgemeinde

Foto: Dr. Peter Hennig
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Neuigkeiten vom Einwohnermeldeamt
Sehr geehrte Bürgerinnen und 

Bürger, gerne möchte ich mich bei 

Ihnen kurz vorstellen, mein Name 

ist Hang Borczyk und ich unter-

stütze seit dem 01.08.2022 das 

Rathaus der Gemeinde Oppach, 

im Einwohnermeldeamt und dem 

Fundbüro. 

Ich bin 31 Jahre alt und lebe mit 

meinem Mann und meinem Sohn in Bautzen.

Als staatlich geprüfte Betriebswirtin sowie ehemalige 

Flugbegleiterin konnte ich schon einige Erfahrungen in 

verschiedenen Bereichen sammeln. 

Zu meinen Hauptaufgaben gehören von nun an:

- Bearbeiten von Anmeldungen, Ummeldungen und 

Abmeldungen

- Erteilung von Melderegisterauskünften

- Beantragung von Führungszeugnissen und Gewer-

beregisterauskünften

- Beantragung von Reisepässen und Personalauswei-

sen

- Fundbüro

Weitere Aufgaben folgen in naher Zukunft.

Das gesamte Team hat mich toll aufgenommen und ich 

fühle mich rundum wohl mit meinen neuen Aufgaben. 

Zudem freue ich mich, dass das Einwohnermeldeamt 

für Sie ab dem 1. September 2022 wieder an beiden 

Sprechtagen geöffnet sein wird. 

Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
   13:30 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und
   13:30 bis 18:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie für Ihr Anliegen einen Termin! 
Sie ermöglichen Ihnen und uns verkürzte Bearbei-
tungszeiten. Vielen Dank.

Kontakt: ☎ 035872 383-44

@ meldeamt@oppach.de 

Zudem können Sie auf unserer Homepage

www.oppach.de, unter Bürgerservice, folgende On-

linemeldevorgänge tätigen:

- Beantragung von Übermittlungssperren

- Beantragung einer Auskunftssperre

- Voranmeldung eines Umzuges

- Voranmeldung eines Zuzuges

- Verlusterklärung eines Passes oder Personalauswei-

ses

- Anmeldung einer Nebenwohnung

- Abmeldung einer Nebenwohnung
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Einverständniserklärung für Jubiläen

Nur mit schriftlicher Einwilligung kann eine 
Veröffentlichung im Amtsblatt erfolgen 

Die Gemeinde darf gemäß § 4a Abs. 1 Bundesdaten-

schutzgesetz in Verbindung mit § 4 Abs. 2 Sächsisches 

Datenschutzgesetz nur Jubiläumsdaten im Amtsblatt 

veröffentlichen, wenn die Jubilare schriftlich per Einwil-
ligung erklären, dass sie eine Veröffentlichung ihrer Eh-

rentage im Amtsblatt wünschen. 

Ein entsprechendes Formular erhalten Sie im Rathaus der 

Gemeinde Oppach. 

Auf Wunsch senden wir Ihnen dieses auch gern zu. 

Kontaktieren Sie uns dann bitte unter Telefon 383-0.

Weiterhin können Sie das Einwilligungsformular 

auf der Internetseite der Gemeinde Oppach unter

http://www.oppach.de oder der  Internetseite der Ge-

meinde Beiersdorf unter http://www.beiersdorf-ol.de he-

runterladen.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

LEADER-Region Zentrale Oberlausitz

Waldbesitzertag Oberlausitz-Süd

Wettbewerb Heimatgestalter
geht in die Auswertung

Der Wettbewerb „Heimatgestalter“ des Vereins 
Ländliche Entwicklung Zentrale Oberlausitz e.V. 
wurde im November 2021 gestartet und wird zurzeit 
ausgewertet. Über 100 Einreichungen sind per Post-
karte oder über unsere Mitmachseite www.heimat-
gestalter.net bis zum Einsendeschluss 30.08.2022 
erfolgt. Allen Einsendern und Ideengebern herzli-
chen Dank. Schwerpunkte waren Vorschläge zum Dorf-

leben, zu Treffpunkten der Dorfgemeinschaft oder die 

Verbesserung von Freizeitmöglichkeiten. Die Ideen sind 

in die Fortschreibung der LEADER-Entwicklungsstrategie 

eingefl ossen, die  beim zuständigen Ministerium zur Ge-

nehmigung eingereicht wurde und die Grundlage für die 

Förderung von Projekten bis 2027 sein wird.

Die Mitmachseite www.heimatgestalter.net oder auch die 

Postkarten können gern weiterhin genutzt werden, um 

Ideen, Vorschläge, Anregungen oder auch Kritik zu äu-

ßern und um Dinge in unserer Heimat zu verändern oder 

zu verbessern.

Die Wettbewerbseinreichungen werden nach der Som-

merpause durch den Koordinierungskreis als Entschei-

Der Forstbezirk Oberlausitz lädt ein zum 

Waldbesitzertag Oberlausitz-Süd 
Thema: Was kommt nach der Fichte?

am 30. September 2022
15:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr

in Neusalza-Spremberg/Schönbach

Extreme Wetterereignisse, wie Sturm, Dürre und Hitze 

sowie intensiver Borkenkäferbefall haben in den letzten 

Jahren große Schäden in den Oberlausitzer Wäldern hin-

terlassen. 

Insbesondere das großfl ächige Absterben nicht standort-

gerechter Fichten prägt das Landschaftsbild. Nach dem 

Verlust der Waldbestände soll mit der Wiederbewaldung 

eine Anpassung an die klimatischen Veränderungen und 

eine Risikominimierung erreicht werden. 

Dazu wollen wir gemeinsam mit fachkompetenten Part-

nern Anregungen geben und Gedanken austauschen. 

Wir laden herzlich zum Waldbesitzertag mit der Möglich-

keit zur Information und Diskussion vor Ort ein!

Ort: Waldgebiet in den Gemarkungen Neusalza-Sprem-

berg und Schönbach, am Schwarzen Bruch

Treffpunkt: Waldweg „Grenzweg“ (Gemarkungs-

grenze) am Abzweig der Straße Neusalza-Spremberg-

dungsgremium diskutiert und bewertet. Voraussichtlich 

im Herbst werden die ausgelobten Preisgelder vergeben.

Thomas Martolock     Roland Höhne

Vereinsvorsitzender   Stellvertreter

Verein Ländliche Entwicklung Zentrale Oberlausitz e. V.

www.zentrale-oberlausitz.de
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… ein neues Jahr …
Wenn Silvester die Korken knallen, wünschen sich Men-

schen auf der ganzen Welt unter anderem Gesundheit, 

Glück und Erfolg. Dies lässt sich eins-zu-eins auf den Be-

ginn eines neuen Schuljahres übertragen:

 Gesundheit, um wenig Stoff zu versäumen und die 

Möglichkeit zu haben Unerledigtes aufzuarbeiten,

 Glück, um in Arbeiten und Tests die nach intensivem 

Lernen erhofften Ergebnisse zu erzielen und

 Erfolg, um das Zeugnis am Ende des Schuljahres in 

den Händen zu halten, das einem ihren/seinen Träu-

men näher bringt.

Ja, Wünsche sind angebracht. Aber auch Hoffnungen, 

dass dieses neue Schuljahr endlich wieder gewohnte 

Normalitäten ermöglicht:

 KEIN HOMESCHOOLING,

 Wandertage, Klassenfahrten, Exkursionen, … - alles 

Dinge, die für eine gesunde Lernatmosphäre so wichtig 

und notwendig sind,

 endlich wieder unsere Weihnachtshow sowie andere 

kulturelle und sportliche Veranstaltungen, die unsere 

Schule ausmachen,

 …
Jede und jeder kann diese Liste sicher beliebig ergänzen. 

Wir freuen uns erst einmal, alle Lernenden, Lehrenden 

und weiteren Beschäftigten an und in unserer Schule zu 

begrüßen. Wir freuen uns auf ein Schuljahr mit Höhepunk-

ten, neuen Erlebnissen und Erfahrungen. Wir freuen uns, 

gemeinsam mit unseren Schülerinnen und Schülern Neu-

es auszuprobieren und diese auf ihrem Weg begleiten zu 

dürfen. Wir freuen uns auf die Arbeit mit den Eltern, die 

sicher auch wieder viel Spannendes bereithält.

Kurz gesagt: WIR FREUEN UNS AUF DIESES SCHUL-

JAHR 2022/23!

Bollwig & Krause, Schulleitung

Aus der Pestalozzi-
Oberschule berichtet

Schönbach (S151) - siehe Anfahrt

Anfahrt: S151 von Neusalza-Spremberg oder Schönbach 

bis zum abzweigenden „Grenzweg“ (Gemarkungsgrenze; 

am Elektro-Häuschen westlich der Straße)

Parken: Wiese zwischen S151 und Waldeingang (auf der 

rechten Seite, nördlich des „Grenzweges“) - siehe Karte

Programm
15.00 Uhr

Begrüßung und Eröffnung

Station 1

Schadholzaufarbeitung, Waldschutz

Was ist mit geschädigten oder gefährdeten Waldbestän-

den zu tun?

Wie kann eine neue Waldgeneration entstehen? 

Station 2

Organisation der Waldbewirtschaftung

Welche Möglichkeiten gibt es für betroffene Waldbesitzer, 

Schadholzaufarbeitung und Wiederbewaldung gemein-

schaftlich und mit professioneller Hilfe durchzuführen?

Station 3

Wiederbewaldung

Auf welche Baumarten kann ich setzen? Wie kann 

ich die Kräfte der Natur nutzen? Was muss ich bei 

der Pfl anzenbeschaffung beachten? Welche Verfah-

ren und Geräte stehen für die Pfl anzung zur Verügung? 

Welche fi nanzielle Unterstützung gibt es im Rahmen der 

forstlichen Förderung?

18.00 Uhr

Abschluss und Verabschiedung

Am Waldbesitzertag Oberlausitz Süd wirken mit:

Untere Forstbehörde, 

Landkreis Görlitz

Schadholzaufarbeitung, 

Waldschutz

Forstbetriebsgemein-

schaften

Zusammenarbeit mit den 

vor Ort aktiven Forstwirt-

schaftlichen Zusammen-

schlüssen

Staatsbetrieb Sachsen-

forst 

Forstbezirk Oberlausitz

Pfl anzgeräte und verfah-

ren, Forstliche Förderung

Hinweis
Während der Veranstaltung sind die Teilnehmer der Wit-

terung ausgesetzt. 

Bitte tragen Sie vorsorglich wetterfeste Kleidung und fes-

te Schuhe.

Anmeldung
Die Veranstaltung wird im Rahmen der kostenlosen Bera-

tung für Waldbesitzer durchgeführt. 

Um Anmeldung wird gebeten:

Anmeldefrist: 23.09.2022
Email: poststelle.sbs-oberlausitz@smekul.sachsen.de

Telefon:  03591 216-121

Schriftlich: Forstbezirk Oberlausitz

  Paul-Neck-Str. 127

  02625 Bautzen



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 5 1. September 2022

„Der Anglerverein Ebersbach e. V. wird am 

18.09., 24.09. und 25.09.2022 in Dürrhen-

nersdorf einen weiteren Vorbereitungslehr-

gang für die Sächsische Fischereiprüfung 

durchführen. Die großzügigen Räumlich-

keiten im Schützenhaus in Dürrhennersdorf bieten dabei 

beste Bedingungen für alle Teilnehmer. Auch unter Pan-

demiebedingungen haben wir bisher unsere Lehrgänge 

erfolgreich durchgeführt. 

Unser Lehrgangsteam hat mehr als 25 Jahre Erfahrung 

in der Ausbildung angehender Angler. Der Lehrgang um-

fasst neben der Theorie einen umfangreichen praktischen 

Teil, wo die Teilnehmer verschiedene Fischarten sowie 

deren Besonderheiten und Anatomie kennenlernen kön-

nen. Auf schwierige Prüfungsfragen und -themen gehen 

wir natürlich vertieft ein, um unsere Teilnehmer bestens 

auf die Fischereischeinprüfung vorzubereiten.

Eine vorherige Anmeldung für diesen Lehrgang ist unbe-

dingt erforderlich:

Jörg Sommerfeldt Tel. 035841 37770

oder an Dietmar Riedel Tel. 03586 3134294 

E-Mail: anglerpruefung@arcor.de

Petri Heil, Dietmar Riedel

Sächsische Fischereiprüfung Fotowettbewerb
„Artenvielfalt im Landkreis Görlitz“

Demenznetzwerk-Oberlausitz
lädt zu seiner nächsten Veranstaltung ein: 

am: 20.09.2022, um 19:00 Uhr im Saal „Faktorenhof“ 
Eibau, Hauptstraße 214 a, 02739 „Demenz – du hast 
dich so verändert? Ich kann dich n icht verstehen.“

Sie hören Erfahrungsberichte von Angehörigen Demenz-

kranker – teils nachdenklich, teils humorvoll, welche 

Frau Hieke (Leiterin der Stadtbibliothek Ebersbach-

Neugersdorf) vorträgt. In den Berichten wird geschildert, 

wie sich die Krankheit für die Betroffenen anfühlt und wie 

sich das Leben der Angehörigen ändert.

Sabine Erath knüpft genau dort an, erklärt die Krankheit 

und zeigt für typische  Situationen Lösungswege auf. 

Durch ihre langjährige Tätigkeit als Validationslehrerin 

und Demenzberaterin kann sie auf einen großen 

Erfahrungsschatz zurückgreifen. Sie gibt praktische 

Hinweise, die den Angehörigen den Umgang mit der/dem 

Erkrankten erleichtert.

Sie sind eingeladen Fragen die sie bewegen zu stellen. 

Wir freuen uns auf eine spannende Diskussionsrunde mit 

Ihnen und hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben.

Es grüßt Sie das Team des Demenznetzwerk-Oberlausitz

Internationales Begegnungszentrum St. Marienthal 
Vom Regenwurm über das Gänseblümchen, vom Fisch 

im Wasser bis zum Seeadler in der Luft: alles hängt mitei-

nander zusammen und ist die Grundlage unseres Lebens. 

Durch Umweltverschmutzung, Flächenversiegelung und 

die Folgen des Klimawandels ist diese Grundlage massiv 

bedroht. Immer mehr Tier- und Pfl anzenarten verschwin-

den auch vor unserer Haustür. 

Das Internationale Begegnungszentrum St. Marienthal 

(IBZ) führt einen Fotowettbewerb durch, um die Schönheit 

einer intakten Natur in unserer Heimat fotografi sch einzu-

fangen. Dadurch soll für das Problem des Rückgangs der 

Tier- und Pfl anzenarten sensibilisiert werden. 

Das IBZ lädt alle (Hobby-) Fotografi nnen und Fotografen 

ein, Fotos einzusenden, die die Artenvielfalt in einem Le-

bensraum des Landkreises Görlitz widerspiegeln. Zu ge-

winnen gibt es bis zu 250 €. 

Die Fotos können ab sofort und bis zum 31.12.2022 an 

mueller@ibz-marienthal.de eingesendet werden. Bitte be-

achten Sie die Teilnahmebedingungen, welche Sie auf 

unserer Homepage fi nden:

https://www.ibz-marienthal.de/veranstaltungen/

Jörg Müller
Projektmanager Aktionsbündnis Biodiversität

Internationales Begegnungszentrum St. Marienthal

Öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts

02899 Ostritz, St. Marienthal 10

Tel.: +49 35823 77241

Fax: +49 35823 77250

E-Mail: Mueller@ibz-marienthal.de 

Web: www.ibz-marienthal.de

07.10.2022 – 19.00 Uhr
Haus des Gastes „Schützenhaus“

TATRA – Bergparadies
im Herzen Europas

Ein Streifzug im Wandel der Jahreszeiten durch die Hohe 

Tatra, die West-Tatra und Niedere Tatra, das Slowakische 

Paradies, die Mala Fatra und die Region Orava.

Vorankündigung Reisebericht

Ralf Schwan
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Wir sind umgezogen!

Hofeweg 41, Ebersbach, über der Stadtbibliothek. Auch 

im neuen Büro bleiben unsere Beratungszeiten wie immer 

mittwochs von 14.00 bis 18.00 Uhr. Darüber hinaus sind 

wie gehabt individuelle Terminvereinbarungen per E-Mail 

bei jugendberatung-ebersbach@ib.de oder telefonisch 

unter 03586 364958 oder 0162 157 4483 möglich. 

Ihre Jugendberaterinnen

Die IB-Jugendberatung informiert:

September
Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

03. 14:00–18:00 Tag der offenen Tür Kita Pfi ffi kus Kita Pfi ffi kus Oppach

04. 16:00 Konzert mit Gerhard Schöne Kirche Oberes Spreetal evangelische Kirche Oppach

04. 11:00–16:00 offenes Clubhaus RKMC Motorradclub Tannenhof Beiersdorf

07. 15:00–18:30 DRK-Blutspende DRK-Blutspendendienst Haus des Gastes „Schützenhaus“

08. 19:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Opapch Rathaus Oppach

10. ab 10:00 Veranstaltung 30 Jahre Tennisclub Tennisclub Oppach e. V. Vereinsgelände Lindenberger Straße

10. Ungarischer Abend DFR Fichtestraße 2, Oppach

14. 14:30–18:00 Seniorencafé
Deutscher Frauenring 
Landesverand Sachsen 
e. V.

Rathaus Oppach

18. 14:00
Geführte Wanderung „Der Sieben-Königs-
Weg“ auf dem Drohmberg

FVV e.V. Oppach
Treff: Denkmalstraße Ebendorf/Krieger-
denkmal

20. 14:00–18:00 Herbstfest Seniorenverein Beiersdorf Schützenhaus Beiersdorf

22. 19:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Oppach Rathaus Oppach

24. 14:00–22:00 Abschlussgrillen DFR Fichtestraße 2, Oppach

25. 14:00
13. Volkswandertag Fünfgemeinde Bust-
ransfer möglich

Fünfgemeinde
Start Ebersbach-Neugersdorf – Eiskel-
ler, Seifhennersdorfer/Gottfried-Keller-
Straße

(Änderungen vorbehalten)

Veranstaltungskalender Oppach und Beiersdorf September und Oktober 2022

Ralf Schwan zeigt bei seiner Live-Lichtbildreportage, 

spektakuläre Foto und Videoaufnahmen einer Region im 

Herzen Europas, wie sie vielfältiger nicht sein kann.

Erleben Sie ein facettenreiches und spannendes Porträt 

des nördlichen Karpatenbogens und tauchen Sie in eines 

der letzten Wildnis und Bergparadiese Europas ein.

Herr Ralf Schwan berichtet im Rahmen einer Live-Multivi-

sion über seine Reiseerlebnisse.

Karten gibt es bereits jetzt zu den Öffnungszeiten im Rat-

haus zum Preis von 10,00 €/Stück.

Programm September 2022

FR 02.09. 20:00 Uhr & MI 07.09. 20:00 Uhr

Film:  Elvis

Biopic  USA 2022  160 Min.  FSK: ab 6 Jahren          

MO 05.09. 20:00 Uhr

Dokumentarfi lm:  River

Dokumentation  AUS 2022  75 Min.  FSK: o. A.

FR 09.09. 20:00 Uhr & MI 14.09. 20:00 Uhr

Film:  Abenteuer eines Mathematikers

Drama D/PL/GB 2022  103 Min.  FSK: ab 12 Jahren

FR 16.09. 20:00 Uhr & MI 21.09. 20:00 Uhr

Film: Der Engländer, der in den Bus stieg

und bis ans Ende der Welt fuhr

Roadmovie  GB/AE 2022  92 Min.  FSK: ab 12 Jahren

FR 23.09. 20:00 Uhr & MI 28.09. 20:00 Uhr

Film:  Guglhupfgeschwader

Komödie  D 2022  97 Min.  FSK: ab 12 Jahren

FR 30.09. 20:00 Uhr & MI 05.10. 20:00 Uhr

Film:  Wie im echten Leben

Drama  FR 2022  107 Min.  FSK: ab 12 Jahren
      

Änderungen vorbehalten        

www.kino-ebersbach.de
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25. 10:00
Schlemmerbrunch im Festsaal
(bitte reservieren [035872 18914])

Naturresort Bieleboh Bieleboh Beiersdorf

27. 19:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Beiersdorf Rathaus Beiersdorf

Oktober
Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

02. 11:00–16:00 offenes Clubhaus RKMC Motorradclub Tannenhof Beiersdorf

03. 11:00
Lunch im Festsaal
(bitte reservieren [035872 18914])

Naturresort Bieleboh Bieleboh Beiersdorf

07. 19:30 Multivimediavortrag „Tatra“ Ralf Schwan
Haus des Gastes „Schützenhaus“ oder 
Ratssaal

08. 14:00–22:00 Herbstfest DFR Fichtestraße 2, Oppach

12. 14:30–18:00 Seniorencafé
Deutscher Frauenring 
Landesverand Sachsen 
e. V.

Rathaus Oppach

20. 19:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Oppach Rathaus Oppach

22. 14:00–22:00 Weinfest DFR Fichtestraße 2, Oppach

25. 19:00 Gemeinderatssitzung Gemeinde Beiersdorf Rathaus Beiersdorf

30. 10:00
Schlemmerbrunch im Festsaal
(bitte reservieren [035872 18914])

Naturresort Bieleboh Bieleboh Beiersdorf

Veranstaltungstipps
Seifhennersdorf

Karaseks legendärer Naturmarkt

Bereits zum 68. Male fi ndet dieser bei Alt und Jung beliebte Markt 
im Zentrum der Oberlausitzer Grenzstadt statt.

Programm am 18.09.2022

11.00–17.00 Uhr

Löbauer Baby & Kindersachen Börse

10. September 2022 von 9 bis 13 Uhr 
in der Messe- und Veranstaltungshalle Löbau
Immer wieder- immer gut! Die Löbauer Baby- und Kin-
dersachenbörse lockt Groß und Klein in die Löbauer 
Messehalle. Auf riesigen Wühltischen wird preiswerte 

Mädchen- und Jungenbekleidung aus zweiter Hand bis 

Größe 176 für den Herbst und Winter angeboten. Zudem 

gibt es jede Menge gut erhaltener Kinderwagen, Kinder-

autositze, Betten, Hochstühle, Spielsachen, Bücher und 

vieles mehr.

www.kindersachenboerse-loebau.de/anmeldung/ 

Es grüßt das Team der Löbauer Baby- und Kindersachen-

börse (eine Elterninitiative)

40. Baby-, Kinder-
und Teeniesachenbörse

08.10.2022 von 09.30 – 13:00 Uhr
Begegnungszentrum »Lausitzer Granit« 
02708 LÖBAU, Äußere Zittauer Str. 47 b  

- Anmeldung und Auskunft ab Mo, 05.09.2022 abends 

unter 035872/38952

- Standgebühr 7,00 Euro, Tische vorhanden 

- Sie verkaufen selbst und können Preise frei verhandeln.

- Angeboten werden kann alles rund ums Kind 

- Bekleidung (auch für Schwangere und Erwachsene) 

- Spielwaren, Fahrzeuge, Fahrräder, Betten, Hochstühle, 

Kinderwagen, Babyzubehör usw.

- Kein gewerblicher Verkauf!

- Dinge, die Sie nicht wieder mitnehmen möchten, 

können als Spende abgegeben werden.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme und Ihren Besuch!

Das Vorbereitungsteam
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Gottesdienste
 Beiersdorf Oppach Region

04.09.2022
9:00 mit Kinder-
gottesdienst
Pfn. Rehm

16:00 Konzert 
mit Gerhard 
Schöne

10:30 Tauben-
heim

11.09.2022
10:30 Ernte-
dankfest

14:00 Sprem-
berg

18.09.2022
14:00 Ernte-
dankfest

14:00 Ernte-
dank Tauben-
heim

25.09.2022 9:00 Pfr. Hecker

02.10.2022

10:30 Pfr. He-
cker
100 Jahre 
Posaunenchor 
Beiersdorf

10:30 Tauben-
heim

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

Monat#spruch für SeptemberMonat#spruch für September

Gott lieben, da# ist die allerschönste Wei#heit. 

Sirach 1,10

WEITERE INFORMATIONEN fi nden Sie im
Gemeindebrief, den Aushängen & im INTERNET bei

www.kirche-oberes-spreetal.de oder
www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

In Beiersdorf
… zum Kindergottesdienst  
Zur Vorbereitung auf das Erntedankfest treffen sich die 

Kinder zum Kindergottesdienst am Sonntag, den 4. Sep-

tember um 9:00 Uhr in der Kirche. 

… zum Erntedankfest in Beiersdorf
am Sonntag, den 18. September um 14:00 Uhr mit an-

schließendem Kaffeetrinken im Pfarrhaus. Erntedankga-

ben können am Sonnabend, 17. September zwischen 

8:30 und 11:30 Uhr in die Kirche gebracht werden. Die 

Kinder im Kindergarten freuen sich auf leckere Früchte für 

ihr gesundes Frühstück, der andere Teil erhält das Pfl ege-

heim in Oppach. 

…. 100 Jahre Posaunenchor Beiersdorf 
Festgottesdienst am Sonntag, den 2. Oktober um 10:30 

Uhr Kirche Beiersdorf

In Oppach
 … Friedensgebet: Kirche Oppach jeden Sonntag 18:00 Uhr 

… zum Gerhard Schöne-Konzert
am Sonntag, 4. September 2022, 16:00 Uhr in der evan-

gelischen Kirche in Oppach. Eintritt: Kinder bis 14 Jahre 

8,00 €, Erwachsene 15,00 €.

… zum Erntedankfest in Oppach
am Sonntag, den 11. September um 10:30 Uhr in der Kir-

che. 

Erntedankgaben können am Sonnabend, 10. September 

zwischen 15:00 und 17:00 Uhr in die Kirche gebracht wer-

Wir laden herzlich ein…

Gastgeber gesucht –
Bewegter Adventskalender 2022

Wir wissen noch nicht, ob der Bewegte Adventskalender 

stattfi nden kann.

Wir möchten aber dennoch planen.

Wir suchen also Gastgeber für Montag bis Samstag vom 

28. November bis 23. Dezember 2022!

Beginn soll wieder 18.30 Uhr sein. Es wäre schön, wenn 

sich viele Türen in Oppach, Taubenheim und Beiersdorf 

öffnen, um für etwa eine halbe Stunde einzuladen und uns 

mit Geschichten, Liedern, Erzählungen… besinnlich ein-

zustimmen auf das Wunder der Weihnacht!

Anmeldungen sind möglich über Christiane Heinke Tel. 

035872/ 34861 (tgl. ab 19 Uhr) oder Birgit Albert Tel. 

035872/ 34820

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön allen Gastgebern!

den. Neben dem Pfl egeheim in Oppach suchen wir noch 

jemand, dem die Gaben helfen.

„Friede sei ihr erst Geläute“ 

Friedens-Geläut
Zum Friedenstag

In diesem Jahr sollten alle kirchlichen und säkulare 
Glocken um 18:00 Uhr gemeinsam erklingen und so 

ein Signal des Friedens senden.
In unserer Region soll 2022

dies Zeichen gesetzt werden.

am 21. September 2022

18:00 Uhr
Ökumenische Andacht

in der kath. Kirche Oppach

Musikalische Ausgestaltung durch Chöre der Region

Geläut der ev.-luth. Kirche Oppach

Selig sind, die Frieden stiften
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Gottesdienste und Veranstaltungen der Kath. Pfarrgemeinde Leutersdorf

Gottesdienstordnung September
Samstag 17:30 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Oppach            

  17:30 Uhr Wortgottesdienst Ev. Gemeinderaum in Großschönau   

Sonntag 08:30 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa 

  10:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Leutersdorf   

Wochentags Gottesdienste
Dienstag 18:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche Oppach

Donnerstag 09:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche Ebersbach/Sa

Freitag  18:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche Leutersdorf     

      

Pfarrer Dr. W. Styra
Kath. Pfarramt · Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf

Tel: 03586-386250 · Fax: 03586-408534 · Mobil: 0152 541 507 52 · Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf: Di u. Do  10:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Grußwort der Bürgermeisterin
Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher, nun sind die von 

Schülern und Eltern langersehnten Sommerferien schon 

wieder Geschichte. Ich hoffe, Sie hatten alle eine gemein-

same gute Zeit, mit vielen schönen Erlebnissen. Seit we-

nigen Tagen hat der Schulalltag wieder begonnen und un-

sere Schüler der 1. Klasse der Willi-Hennig-Grundschule 

erkunden das große Schulhaus täglich neu. Viele Eindrü-

cke gibt es zu verarbeiten und die Freude auf das Lernen 

ist groß.

Mit großer Freude konnte auch ich am 17.08.2022, nach 

reichlich einem Jahr Bauzeit, die Bauabnahme des 1. Bau-

abschnittes an der B 96 begleiten. Dieser Bauabschnitt 

ist nun soweit abgeschlossen. Kleine Nacharbeiten been-

det. Der Radweg bietet die Möglichkeit, die Verbindung 

in Richtung Bautzen, zu verbessern. Die Regenentwässe-

rung des Ortsbereiches wurde angepasst und erweitert. 

Eine für Oppach sehr wichtige Maßnahme. Denken wir 

alle doch so oft an die Hochwasserereignisse der Jahre 

2010 und 2013 zurück. 

Unser großer Dank gilt Ihnen liebe Oppacherinnen und 

Oppacher, Ihnen liebe Unternehmen und Einrichtungen, 

die Sie anliegend in dieser Bauzeit mit Einschränkungen 

besonders betroffen waren. 

Ein großer Dank gilt aber auch der ausführenden Baufi r-

Gemeinde Oppach

ma der STRABAG. Das Team von Herrn Münzbeg hatte 

stets ein offenes Ohr für alle betroffenen Anlieger und war 

bestrebt, mit dem Landesamt für Straßen und Verkehr 

(LASuV), in der langen Bauphase, vor allem hinsichtlich 

der Zugänglichkeit ihrer Grundstücke, die Anlieger zu un-

terstützen. 

Auch der 2. Bauabschnitt B 96 mit dem Brückenbau geht 

gut voran. Die Firma STL Bau GmbH & Co. KG organisiert 

besonnen, gemeinsam mit dem LASuV, den Bauablauf. 

Verschiedene Lieferengpässe von technischen Ausstat-

tungen konnten bisher geschickt überbrückt werden, 

so dass derzeit immer noch das Ende der Vollsperrung 

zum 30.11.2022 einhaltbar scheint. Im Anschluss kann 

mit einseitiger Sperrung des Verkehrs weiter gebaut wer-

den. Somit wäre dann die Ortsdurchfahrt, durch unsere 

Gemeinde Oppach, wieder gewährleistet. Wir alle, be-

sonders unsere Unternehmen, Einrichtungen und Institu-

tionen, sehnen den Zeitpunkt herbei. Völlig verständlich. 

Bereits im Voraus danke ich Ihnen für Ihr Verständnis, Ihre 

Kreativität und Ihr Durchhaltevermögen. Für so manches 

Unternehmen stand und steht die Existenz auf dem Spiel. 

Sehr ärgerlich hingegen ist, dass wir im Monat August lei-

der wieder verschiedene Beschädigungen auf Grund von 

Vandalismus in unserer Gemeinde feststellen mussten.
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Gemeindliches Eigentum derart zu schädigen ist ein 

Schaden für die gesamte Gemeinde. Neben den fi nanzi-

ellen Schaden, auch ein moralischer Schaden. Versuchen 

wir doch tagtäglich unsere Gemeinde sauber und ordent-

lich zu gestalten, für uns selbst, um uns wohl zu fühlen, 

aber auch für unsere Gäste.

Wohlfühlen konnten sich alle Teilnehmer und Organisa-

toren von Aktivitäten zum „Oberlausitztag“. In unserem 

Oppach begingen diese Tradition unsere Senioren im 

Ratssaal. Mit einem kleinen Programm begeisterte Hans 

Klecker unsere Senioren und sorgte der Landesverband 

Deutscher Frauenring, unter der Leitung von unserer Heidi 

Fischer, für einen Genuss von Oberlausitzer Spezialitäten. 

Auch im Depot unserer Freiwilligen Feuerwehr wurde 

der Oberlausitztag begangen. Ca. 95 Wanderlustige aus 

Schönbach, wanderten am „Tag der Oberlausitz“ durch 

unsere schöne Heimat. Organisiert wurde diese Wan-

derung vom Feuerwehr-, Kultur – und Jugendverein e.V. 

Schönbach. Zur Mittagsrast traf die Wandergruppe bei 

unserer Freiwilligen Feuerwehr in Oppach ein. Unsere Ka-

meraden hatten gemeinsam mit dem Förderverein der FF 

Oppach e.V. deftiges vom Grill und vieles mehr für alle 

Gäste vorbereitet. Bei leckerem Essen, vielen guten Ge-

sprächen und kulturellen Einlagen verbrachten wir alle 

gemeinsam ein paar schöne Stunden am „Tag der Ober-

lausitz“. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Unterstützer und Teil-

Verbrennung von Hausmüll 

auf der Brücke – Am Alten 

Graben

eingeschlagene Scheibe am 

Haus des Gastes

Beschädigung Geländer der 

Brücke – Am Alten Graben

Beschmierung eines Contai-

ners – Am Hang

nehmer dieser schönen Tradition.

Mit großem Engagement bereitet das Kita Team, gemein-

sam mit dem Elternbeirat, nach zweijähriger Pause, das 

Kita Fest mit einem „Tag der offenen Tür“ vor. Liebe Op-

pacherinnen und Oppacher, Sie sind alle herzlich eingela-

den am 03.09.2022 ab 14:00 Uhr sich von der Arbeit und 

dem Leben in unserer Kita „Pfi ffi kus“ zu überzeugen. 

Herzlichst, Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 11 1. September 2022

Die nächsten öffentlichen Sitzungen

des Gemeinderats Oppach fi ndet am

8. September 2022 und
22. September 2022

im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn der Sitzungen ist um 19:00 Uhr.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderats und seiner Ausschüsse 

werden rechtzeitig durch Aushang an den 

offi ziellen Bekanntmachungstafeln der Gemein-

de sowie im Internet unter „www.oppach.de“ 

bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates und 

der Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 

in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 

Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 

können während der Sprechzeiten im Sekretariat der 

Gemeindeverwaltung Oppach eingesehen werden.

Vereinbaren Sie bitte zur Einsichtnahme einen Termin.

Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung
des Entwurfs der Ergänzungssatzung

„Pickaer Straße“

Der Gemeinderat Oppach hat in seiner Sitzung am 

24.03.2022 die Aufstellung der Ergänzungssatzung 

„Pickaer Straße“ gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Bauge-

setzbuch (BauGB) mit BV17/2022/GR beschlossen und 

zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Der Geltungsbe-

reich der Satzung umfasst eine Teilfl äche des Flurstücks 

Nr. 1033 der Gemarkung Oppach und wird begrenzt: 

nordöstlich durch einen öffentlichen Wanderparkplatz, 

südöstlich durch die Pickaer Straße, südwestlich durch 

das Wohngrundstück Pickaer Straße 37 und nordwest-

lich, d. h. hangaufwärts von Wald.

Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches der 

Ergänzungssatzung ist in den nachstehenden Über-

sichts- und Lageplänen nachrichtlich wiedergegeben. 

Maßgebend für den Geltungsbereich ist allein die zeich-

nerische Festsetzung im Entwurf der Ergänzungssatzung. 

Hingewiesen wird darauf, dass außerhalb des zeichne-

risch festgesetzten Geltungsbereiches für eine Teilfl äche 

des Flurstücks 1033 der Gemarkung Oppach eine Zuord-

nungsfestsetzung nach § 9 Abs. 1a BauGB erfolgt.

Die Ergänzungssatzung hat das Ziel, eine private Garten-

fl äche, die ursprünglich dem Wohngrundstück Pickaer 

Straße Nr. 37 zugehörig war, in den im Zusammenhang 

bebauten Ortsteil gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Bauge-

setzbuch (BauGB) einzubeziehen und eine maßvolle Er-

weiterung des Innenbereiches zu ermöglichen.  Der Auf-

stellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Durchgeführt wird die Aufstellung der Ergänzungssatzung 

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB, so dass 

eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, der Umwelt-

bericht gemäß § 2a BauGB und die Angaben zu umwelt-

bezogenen Informationen nach § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB 

entbehrlich; § 4c BauGB nicht anzuwenden ist.

Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Pickaer Straße“ 

liegt mit seiner Begründung

vom 12. September
bis einschließlich 14. Oktober 2022

in der Gemeindeverwaltung Oppach, August-Bebel-Stra-

ße 32, 02736 Oppach, im Zimmer 2.2. Obergeschoss, 

während folgender Zeiten aus:

Dienstag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

   13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Donnerstag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

   13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Freitag:   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Während des o. g. Auslegungszeitraums kann der Ent-

wurf der Ergänzungssatzung auch im Internet unter

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/oppach/startseite  

und auf dem Zentralen Landesportal Bauleitplanung des Frei-

staates Sachsen unter www.bauleitplanung.sachsen.de

eingesehen werden. 

       

             

Übersichtskarte

Standort Satzungsgebiet

Landschafts-

schutzgebiet

                
Abgrenzung

Satzungsgebiet

Flurstückskarte
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Während der öffentlichen Auslegung hat jedermann die 

Möglichkeit, Einsicht in den Entwurf der Ergänzungssat-

zung „Pickaer Straße“ zu nehmen und Stellungnahmen an 

die Gemeindeverwaltung Oppach, August-Bebel-Straße 

32, 02736 Oppach zu senden oder während der oben ge-

nannten Zeiten zur Niederschrift bei der Gemeindeverwal-

tung vorzubringen oder abzugeben. 

Stellungnahmen, die nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben werden, können bei der Beschluss-
fassung über die Ergänzungssatzung unberücksich-
tigt bleiben (§ 3 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der 

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) zur Einleitung einer 

Normenkontrolle unzulässig ist, soweit mit ihm Einwen-

dungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller 

im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 

gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 

können.

Oppach, den 18.08.2022

Sylvia Hölzel 

Bürgermeisterin

Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach

Folgende Termine der aktiven Abteilung sind geplant:

Freitag, 2. September, ab 17:00 Uhr
- Fahrradtour

Samstag + Sonntag, 17./18. September
- Feuerwehrausfahrt

Termine der Jugendfeuerwehr:

Freitag, 16. September, 17:00 – 19:00 Uhr
- Sport und Spiel

Freitag, 30. September, 17:00 – 19:00 Uhr
- Gruppe im Löscheinsatz

Rückblick der Sommerferien

im Freibad Oppach

Liebe Badegäste, der Sommer neigt sich nun leider dem 

Ende zu. Die Schulferien sind vorbei und die Kinder be-

ginnen ein neues Schuljahr. Ich möchte Ihnen nun einen 

kleinen Rückblick von der schönen Sommerzeit im Frei-

bad geben.

Das Kickfi xx-Camp war auch diesem Sommer für ein ver-

längertes Wochenende vom 21.07.–24.07.2022 bei uns zu 

Besuch, dafür bedanken wir uns recht herzlich. Die Kinder 

konnten auf Grund des warmen Wetters das Freibad gut 

nutzen und hatten viel Spaß beim Schwimmen, Springen, 

Rutschen und auch beim Volleyball spielen.

Des Weiteren habe ich mich sehr gefreut, dass uns die 

Kinder der Kindertagesstätten/Hortgruppen von Oppach 

und Beiersdorf regelmäßig in den Ferien besuchten. Die 

Kinder des Hortes Beiersdorf legten den ganzen Weg von 

Beiersdorf bis zu uns ins Freibad zu Fuß zurück. Heim-

wärts ging es dann mit dem Bus. Die Kinder waren sehr 

froh, dass es das Freibad Oppach gibt, so konnten sie 

sich bei Temperaturen über 30°C im Wasser abkühlen.

Auch ein ganz großes Dankeschön an die Schwimmleh-

rerinnen und Glückwunsch an unsere neuen Schwim-

mer und Schwimmerinnen, die im Zeitraum vom 25.07.- 

05.08.2022 bei Frau Förster und Frau Richter das 

Schwimmen gelernt haben! Viele der Kinder erarbeiteten 

sich die verschiedensten Abzeichen, wie z. B. Seepferd-

chen, Seeräuber und Bronze. Das Freibad-Team sagt: 

„Super-Leistung von euch allen!“.

Nun wir freuen uns, Euch mitteilen zu können, dass 
unser Freibad bis zum Sonntag, den 04.09.2022 
geöffnet hat.
Mo – Sa  12 Uhr – 19 Uhr 
So   10 Uhr – 19 Uhr

Eure Schwimmmeisterin Beatrix Abel

Neues von den Pfiffikussen

„Die Zeit verwandelt uns nicht, sie entfaltet uns nur.“
Max Frisch

Liebe Leser und Leserinnen, das Schuljahr neigt sich dem 

Ende zu und in der Kindertagestätte Pfi ffi kus herrscht 

ein reges Treiben. Elternabende und anstehende Feiern 

werden geplant und Abschiedsfeste vorbereitet. Nach 

dem Sommerferien wechseln viele Kinder in eine andere 

Gruppe und unsere Spurtefi xe gehen in die Schule. Jede 

Gruppe möchte die wechseln-

den Kinder natürlich gebüh-

rend verabschieden und lässt 

sich etwas ganz Besonderes 

einfallen. Unsere Klettermaxe 

und Steckenpferde wurden 

24.09. Marianne Gaida zum 70.

Geburtstag.

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit
und Wohlergehen, wünschen wir

unserer Jubilarin am

Unsere Jubilarin
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mit einem Ausfl ug auf den Spielplatz Nähe AWG in Op-

pach überrascht. Noch vor dem Frühstück haben sie sich 

auf den Weg gemacht und als sie am Ziel angekommen 

waren, gab es ein leckeres Picknick. Danach hatten die 

Kinder jede Menge Zeit sich auszutoben und den Spiel-

platz zu erkunden. Zum Abschluss haben sich alle in ei-

nen großen Kreis gestellt und noch einmal zusammen un-

ser Pfi ffi kuslied gesungen. Mit diesem wurden die großen 

Klettermaxe in die nächste Gruppe und die Steckenpfer-

de in die Vorschule verabschiedet. 

Zurück im Kindergarten erwartete die Kinder eine tolle 

Überraschung. An jedem Stuhl der Kinder war ein lustiger 

Tierluftballon befestigt. Danke an Frau Siede und Frau Ku-

bitz für diesen tollen Tag!

In den Sommerferien war auch im Hort bei unseren Ska-

terkids einiges los. Anfang Juli haben wir uns von unseren 

Viert-Klässlern verabschiedet und wünschen ihnen von 

Herzen auf ihrem weiteren Schulweg alles Gute.

In der ersten Ferienwo-

che gestaltete das The-

ma Oberlausitz den Alltag 

im Hort. So konnte alles 

für die Oberlausitzwoche 

vorbereitet werden. Der 

Hort wurde geschmückt, 

bekannte Lieder wurden 

einstudiert und es wurde 

sich über Bräuche ausge-

tauscht. Außerdem lernten 

die Hortkinder alte Berufe 

und Handwerke kennen, 

zur Veranschaulichung 

wurde gemeinsam ein Plakat mit der Überschrift „Ober-

lausitzer Handwerkskunst“ gestaltet. 

Wenn es sehr warm war, wurde auch manchmal spontan 

ein Besuch im Oppacher Freibad eingelegt, der sorgte 

dann für die ersehnte Abkühlung bei den Kindern. Auch 

andere Ausfl üge wurden unternommen. Im Naturkunde-

museum, in Görlitz, lernten die Kinder wissenswertes über 

die Sammlungs- und Forschungsgeschichte kennen. Die 

modernen Ausstellungen waren eine Erlebnisreise in die 

faszinierende Welt der Natur – von der Lausitz bis in die 

Tropen und vom heimischen Boden bis ins Korallenriff. 
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Die letzten beiden Ferienwochen werden für Vorbereitun-

gen auf das neue Schuljahr genutzt. Wir freuen uns, bald 

alle Skaterkids wieder im Hort begrüßen zu dürfen.

„Ein neuer Abschnitt nun beginnt, 

wir wünschen das es dir gelingt, 

stets fröhlich und vergnügt zu bleiben, 

auch beim Lesen, Rechnen, Schreiben.“

Wir wünschen allen ABC-

Schützen einen guten Schul-

start und allen anderen 

Schülern viel Freude & Erfolg 

beim Lernen.

 Wir möchten uns auf diesem 

Wege bei Familie Kriegel für die Sachspende bedanken. 

Mit den vielen Materialien und Bastel-Utensilien können 

die Kinder ganz tolle und kreative Werke kreieren. 

Diese Kletterburg konnte von der Kindertagespfl egeper-

son Frau Krahl in die Kita Pfi ffi kus umgelagert werden. 

Dank von Fördermitteln konnte diese 2013 angeschafft 

werden. Nun ist Frau Krahl mit ihren Kindern in die Fich-

testraße umgezogen und hat für diese große Spielburg 

keinen Platz mehr. Vielen Dank dafür.

Mit pfi ffi gen Grüßen 

Ihre Pfi ffi kusse aus Oppach

Der Elternbeirat der Kita
»Pfiffikus« informiert

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Elterncafé im 

Rahmen des „Schau mal Rein“ der Kita Pfi ffi kus. Beim 

Informieren, Kennenlernen und Besichtigen der Kita und 

der vielen Kooperationspartner soll natürlich auch das 

leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. 

Sportlich wurde es beim Selbstverteidigungskurs im Fit-

nesscenter Bushido. Ein Dankeschön an Frank und Bär-

bel Werner, für den lehrreichen und super gestalteten 

Selbstverteidigungskurs. Die Wanderung an den Sohlan-

der Stausee wurde mit einem leckeren Eis belohnt.
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Am 03.08.2022 fand wieder unsere monatliche Altpapier-

sammlung statt. Diesmal konnten „nur“ 350 kg gesammelt 

werden. Das lag aber sicherlich an der Ferienzeit… wir 

hoffen, beim nächsten Mal wieder mehr kräftige Sammler 

und Sammlerinnen begrüßen zu können. 

Kontakt zu uns: elternbeirat-kita-pfi ffi kus@magenta.de

Es grüßt herzlichst der Elternbeirat der Kita „Pfi ffi kus“

Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 9./23.9.

Bioabfall 2./16./30.9.

Gelbe Tonne/Sack 28.9.

Blaue Tonne 8.9.

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

Mitteilungen aus Vereinen

Liebe Seniorinnen und Senioren, wir Senioren erlebten 

am 15.08.2022 mit Hans Klecker einen freud- und humor-

vollen „Äberlausitzer Noamittch“. Wir wanderten musika-

lisch mit Johannes Sachse und den alten Flamingos „uffm 

Uppacher Rundwaajg“. Mit großem Appetit verspeisten 

wird die Fischsemmeln von Bernd Knychalla. Danke.

Nun freuen wir uns auf den nächsten Nachmittag, der am 

14.09.2022, um 14:30 Uhr im Rathaus Oppach stattfi nden 

wird.

Im Namen des DFR, Landesverband Sachsen e. V.

Heidi Fischer

Neue Bank im OT Lindenberg

Im Monat Juli 2022 wurde durch den Bauhof das Gelän-

de zwischen Lindenberger Straße und Alte Zeile mit einer 

Bank komplettiert.

Das Gebiet wird mit vielfältiger Eigeninitiative durch die 

Anwohner gepfl egt und Linde und Sträucher mit Wasser 

versorgt. Vielen Dank an alle, die sich engagieren, um die 

schöne neue Anlage in einem ansehnlichen Zustand zu 

erhalten.

Tennisclub

Beim Tennisclub geht’s rund! 
Liebe Freunde der gelben Filzku-

gel, liebe Leser!

Während sich unsere Spielerin-

nen und Spieler  in ihre wohlver-

dienten Sommer(ferien)pause 

befi nden, ist es an der Zeit, eine 

kurze Bilanz der vergangenen Saison zu ziehen: Nach-

dem unseren Herren im letzten Jahr erneut der Aufstieg 

in die Bezirksliga gelungen war, setzten sie in diesem 

Jahr noch einen drauf und feierten den hochverdienten 

Klassenerhalt. Nach drei Siegen und drei (knappen) Nie-

derlagen konnten unsere Männer die Saison auf einem 

fantastischen 3. Tabellenplatz beenden und ließen damit 

sogar die Lokalmatadoren aus Görlitz noch hinter sich!

An dieser Stelle nochmals herzlichen Glückwunsch, Männer!

Es spielten diese Saison: Daniel Brett, Michal Cerman, Win-

fried Haase, Lars Merker, Falk Modemann, Stefan Porstor-

fer, Pavel Prochazka, Florian Sieber und Marcel Wendler.
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Auch unsere Damen, die erstmals in der Bezirksklasse star-

teten, konnten diese Klasse halten. Mit drei Siegen und zwei 

Niederlagen katapultierten sich unsere Damen am letzten 

Spieltag sogar noch auf einen sensationellen 2. Tabellen-

platz! Dazu sei an dieser Stelle erneut herzlichst gratuliert.

Es traten an: Heidi Block, Katja Freitag, Lilian Gäbler, Syl-

via Locke, Katharina Ludwig und Wilma Wockatz.

Weniger glücklich verlief die vergangene Saison lei-

der für unsere Jugendmannschaft, die der regionalen 

Konkurrenz leider in jedem Spiel deutlich unterlegen 

war. Nichtsdestotrotz gehören auch solche unschö-

nen Erlebnisse zum Tennissport dazu und zeigen, wo 

noch Trainingsbedarf besteht. Also Jungs und Mädels, 

Kopf hoch und im nächsten Jahr wieder neu angreifen!

Es kämpften für uns: Benni Freitag, Florian Freitag, Sel-

ma Hilbrich, Maximilian Hummel, Clemens Liepke, Jannik 

Ludwig, Helene Neumann, Fabian Ruß, Nelly Marlene Ti-

scher und Leonie Wendler.

Nachdem wir uns im letzten Jahr schon über die „ Auf-

möbelung“ unseres Vereinsraumes im Dachgeschoss des 

Funktionsgebäudes freuen durften, gibt es auch in diesem 

Jahr wieder Grund zu Freude: Durch das LEADER-Förder-

programm der Europäischen Union zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft, welches uns mit einer Förderung 

von 80% unterstützt, ist es uns möglich, in unseren Ver-

einsräumen weitere Verschönerungsarbeiten anzugehen, 

so etwa eine neue Heizungsanlage oder neue Lampen. 

Für den verbleibenden Anteil der Kosten wird die Ge-

meinde Oppach zum Großteil aufkommen, sodass unser 

Verein nur einen geringen Eigenanteil leisten muss. Dafür 

möchten wir uns dieser Stelle  herzlich bei Bürgermeisterin 

Sylvia Hölzel und dem Gemeinderat bedanken!

Das eigentliche Highlight des Vereinsjahres 2022 

steht uns jedoch noch bevor: Am Samstag, den 10. 
September 2022 feiern wir ab 10 Uhr auf und ne-

ben unserer Tennisanlage am Lindenberg unser „Be-

wegtes Vereinsjubiläum – 30 Jahre Tennisclub Op-

pach e.V.“ zu dem Sie alle herzlich eingeladen sind!

Für Groß und Klein wird einiges an Unterhaltung geboten, 

so haben wir etwa eine Hüpfburg bestellt, unsere Kinder 

und Jugendlichen werden vor Publikum ihre Vereinsmeis-

ter/Vereinsmeisterinnen ermitteln, Damen und Herren 

messen sich gemeinsam in einem Mixed-Turnier und un-

sere neu angeschaffte Ballmaschine kann von Interessier-

ten ausprobiert werden.

Für Speis und Trank ist gesorgt, jetzt fehlen uns nur noch 

die Gäste – also kommt gern zahlreich vorbei und feiert 

mit uns, wir freuen uns auf Euch!

Im Namen des Vereins

Lydia Frommer, Pressewart

Gemeinde Beier#do
rf

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32

Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:

dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de

                              und www.gemeinde-beiersdorf.de

E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Gemeinderat

Sitzung 26.07.2022
Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme einer neu-
en Maßnahme „Erneuerung Holzfenster Grundschu-
le Beiersdorf und außerplanmäßige Aufwendungen 
in Höhe von 144.000,00 € im Haushaltsjahr 2022 zu 
veranschlagen. Der Beschluss BV 30/2021/GR wird 
gleichzeitig aufgehoben.
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt überplanmäßige Aufwen-
dungen in Höhe von 658,01 Euro für die Arbeiten zur 
Risssanierung der kommunalen Straßen zum Pro-
duktkonto 541001.422100 für das Haushaltsjahr 2022.
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat bevollmächtigt den Bürgermeister 
zur Auftragsvergabe der Leistungen für die Risssanie-
rung an kommunalen Straßen im Rahmen der veran-
schlagten Mittel in Höhe von maximal 4.732,63 Euro 
an den günstigsten Bieter. 
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat bevollmächtigt den Bürgermeister, 
Herrn Hagen Kettmann, die Auftragsvergabe für die 
Maßnahme 54100122052 Umrüstung Straßenbeleuch-
tung auf LED-Kleinprojekte auf der Grundlage des 
Vergabevermerkes an den wirtschaftlichsten Bieter 
zu vergeben.
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat bevollmächtigt den Bürgermeister, 
Herrn Hagen Kettmann, die Auftragsvergabe für die 
Maßnahme 54100122051 Umrüstung Straßenbeleuch-
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Die nächste Sitzung des
Gemeinderats Beiersdorf fi ndet am

27. September 2022
im Sitzungsraum des Rathauses statt.

Beginn der Sitzung ist 19:00 Uhr.

Die Tagesordnung wird rechtzeitig

an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

tung auf LED-LEADER auf der Grundlage des Verga-
bevermerkes an den wirtschaftlichen Bieter zu verge-
ben.
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt überplanmäßige Auf-
wendungen in Höhe von 3.000,00 Euro für unter-
haltspfl ichtige Aufwendungen zur Durchführung der 
750-Jahrfeier zum Produktkonto 573001.427105 für 
das Haushaltsjahr 2022.
(6 Ja-Stimmen – einstimmig)

Rückschau

auf das Fest zum 750. Gründungsjubiläum 
von Beiersdorf (01.07. – 03.07.2022)

Es war ein tolles Fest bei dem jeder nach seinem Ge-

schmack Freude haben konnte. Sicher gab es klei-

ne Pannen und Mängel. Das ist aber kein Grund 

zur Klage denn keiner der Organisatoren ist Profi . 

Mit Fug und Recht können wir Beiersdorfer stolz auf un-

sere Gemeinschaft sein. Es hat sich gezeigt das  nach der 

Corona bedingten Flaute ein großes Bedürfnis bestand 

gemeinsam zu feiern.

Mit großem Engagement hat das Organisationteam 

ein niveauvolles Programm für das Festwochen-

ende zusammengestellt.  Die Veranstaltungen Par-

tynacht, Familientag, Schlagernacht und der Fest-

gottesdienst fanden im komfortablen Festzelt statt. 

Auf dem Platz vor dem Schützenhaus konnte jeder ob 

Jung oder Alt auf dem  Rummel mit Jahrmarktbetrieb 

seinen Spaß haben. Das Fahrgeschäft mit Autoscoo-

ter und anderen Belustigungen waren sehr gut besucht. 

Die Ortschronisten hatten im Schützenhaussaal eine sehr 

interessante Ausstellung zur Ortsgeschichte aufgebaut. 

Als Höhepunkt des Festes fand am Sonntag der Fest-

umzug statt. Unser Wunsch schönes Wetter dabei zu 

haben ging in Erfüllung. Ich hatte im letzten Ortsblatt ei-

nen farbenfrohen und sehr abwechslungsreichen Fest-

umzug mit 46 Bildern angekündigt. Was die Teilnehmer 

des Umzuges präsentiert haben hat alle Erwartungen 

übertroffen. Wir konnten über eine Stunde eine Parade 

des Frohsinns und des Stolzes auf Beiersdorfer Traditi-

onen und Werte erleben. Zu Fuß mit Festwagen und Ge-

rätschaften haben sich Schule, Kirchgemeinde, Firmen 

und Vereine präsentiert.  Viel Unterstützung erhielten 

wir von Freunden und aus Familien der Umzugsakteu-

re. Die Teilnahme des Spielmannszuges aus Kleinröhrs-

dorf war eine große Bereicherung des Festumzugs. 

Spontan haben die Fahrradfreunde aus Ebersbach und 

die Schöpstaler Traktorenfreunde den Umzug mitge-

staltet. Günther Tarras und Burghardt Hölzel haben mit 

Sachverstand und Witz die einzelnen Bilder erläutert.

Glücklich und kaputt bin ich am Sonntagabend vom 

Platz – ich war überwältigt von der Fülle des Umzugs 

und der Begeisterung der Teilnehmer sowie der Zu-

schauer. Wir Organisatoren Julia Stamer, Holger Kett-

mann und Reinhard Ludwig konnten feststellen das die 

Dorfgemeinschaft zusammensteht und richtig was auf 

die Beine stellen kann – wir sind stolz auf Euch alle.

Ich möchte mich bei meinen Mitstreitern Julia und Hol-

ger herzlichst für ihre große Mühe bedanken. Ein gro-

ßes Dankeschön geht an alle die den Festumzug ak-

tiv mitgestaltet haben. Ich habe zur Erinnerung die 

Teilnehmer des Umzugs noch einmal aufgelistet.

Abschließend Danke ich allen die es möglich gemacht 

haben dieses Fest zu erleben. – Leute – wir haben ge-

meinsam Tage gestaltet die lange in Erinnerung bleiben 

werden.

Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Le-
ben lebenswert machen…

Reinhard Ludwig

Teilnehmer des Festumzuges anlässlich des
750. Dorfjubiläums von Beiersdorf am 03.07.2022

Nr. Motto - Akteure

A Ordnung und Sicherheit, ABV mit Schwalbe - Volker Hart-
mann

B Fahne Beiersdorf - Aaliyha Reckert - Agrarbetrieb

C Begrüßungsbanner - M. Nutnischansky u. J. Hohlfeld - Ag-
rarbetrieb

1 Bürgermeister Hagen Kettmann

2 Ev. Kirchgemeinde - Kindergottesdienst, Bäumchenziehen

3 u. 
4

Förderverein u. Elternbeirat KITA Beiersdorf

5 u. 
7

Schule Beiersdorf früher und heute und Musikschule Fröh-
lich

GTA: Schulgarten, Ballsport, DRK, Modelleisenbahn

6 Artistikgruppe Schönbach mit großer Tradition seit 1982

8 Erinnerung an die alten Bauern von Beiersdorf mit alten 
Gerätschaften, Uwe Vesper

9 Traktor RS 30-04 mit Leiterpfl ug Bj. 1954, Florian Malik

10 Traktor CASE OPTUM 270 PS Bj. 2022 mit Grubber, Rochus 
Leske - Agrarbetrieb

11 Traktor CASE MAXXUM 140 mit Väderstad- Drillmaschine 
M. Engemann - Agrarbetrieb

12 Traktor DEUTZ 3607 mit Flügelmaschine Gerhard Rößler

13 Traktor 15 PS mit Mähbinder Tino Rößler

14 Trabant P50, Mähdrescher E175 Peter Schneider Land-
technik Oberlausitz

Mähdrescher CASE AF 6140 Thomas Malik - Agrarbetrieb

15 Milchviehhaltung Agrarbetrieb, Helga und Henry mit The-
resa Simmig
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16 Land- und Forstbetrieb Thomas Hertwig mit Pferdege-
spann und Förster Tilo Freier

17 Forstbetrieb Demmler mit Rückezug der Fa. Rodne

18a Unimog des Forstbetrieb Sachsenberg - Gebrüder Frindt

18b Landwirtschaftsbetrieb Frindt, Sachsenberg - Forst - Hei-
delbeeren, Fischzucht

19 Baum- und Höhenarbeiten Phillip Erdmann 

20 Bäckermeister Fromm - Traditionsunternehmen

21 Schiebocker Catering und Fleischerei 

22 Gärtnerei Fröhlich - Blumen, Gemüse, Lebensmittel

23 Imker Andreas Zacher mit seinen Bienen 

24 Spielmannszug Kleinröhrsdorf - Leitung Kai Runge - obere 
Leistungsklasse in Sachsen

25 Kegelverein e.V. Beiersdorf

26 Rassekaninchenzuchtverein Oppach-Beiersdorf e.V.  S697

27 Bielebohverein Beiersdorf e.V. mit dem Wahrzeichen von 
Beiersdorf - Bielebohturm

28 IG Schützenhaus Beiersdorf e.V - für die Dorfgemeinschaft

29 Gießerei Beiersdorf mit Dieselameise und Gießpfanne mit 
J. Henke und J. Nehrettig

30 Alte Weberei - Handwebstuhl mit C. Bartusch - Projekt des 
Bielebohverein e.V.

31 Metallbau Hanspach - Schmiedemeister Klaus Hanspach - 
in Familientradition

32 Malerhandwerk Janett Schäfer, Wolfgang Golbs, Gerhard 
Schönfelder

33 Gebrüder Frindt - Metallverarbeitung Herstellung von 
Blechkomponenten

34 TEXSIB - Digitaler Großfl ächendruck

35 Tischlerei Loschke - ein Familienunternehmen mit Tradi-
tion

36 Enrico Pietsch mit seinen Schneemobilen zum Pistenspu-
ren

37 Autohaus Wendschuh - Subaru - und freie Werkstatt - ein 
Traditionsunternehmen

38 Narrenbund Oppach mit Sommer-Sonnen-Spaß - Funken-
garde

39 Landurlaub bei Familie Looke im Schmiedental und auf 
dem Ludwig-Hof

40-
42

FFW Beiersdorf mit historischer und moderner Feuerlösch-
technik

43 RKMC Germany - Motorradclub der Feuerwehrleute - welt-
weit

44 Simsonclub der Jugend von Beiersdorf

Fahrradfreunde aus Ebersbach

45 Historische Militärtechnik  BMW-Motorräder und VW-
Kübelwagen

46 Historische Ackerschlepper - Lanzbulldog der Schlepper-
freunde der Oberlausitz

Ackerschlepper ZT 323 Turbo, ZT 423 Sechszylinder beide 
Unikate der Schöpstaler

Traktorenfreunde

47 Auf Wiedersehen beim nächsten Mal in Beiersdorf
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Neues von den

Bielebohknirpsen

Sommer, Sonne, Ferienzeit,
auch wir im Kindergarten sind bereit! 
Für jede Woche ein besonderes Ziel, 
schaut an den Plan für unser Spiel!

Auch im Sommer gab es viele Highlights bei den Biele-

bohknirpsen. In jeder Ferienwoche fand ein kleines Pro-

jekt statt:

In der ersten und zweiten Ferienwoche drehte sich alles 

um unser großes Thema „Kneipp“, denn am 29. Juli dieses 

Jahres war es wieder soweit – die Bielebohknirpse ver-

teidigten ihr Zertifi kat „Kneipp-Gesundheitseinrichtung“ 

zum zweiten Mal erfolgreich. Seit Februar 2014 ist unsere 

Einrichtung nach dem weltbekannten Pfarrer Kneipp und 

seiner Heillehre zertifi ziert. Bereits im Jahr 2018 unterzog 

sich die Einrichtung einer ersten Rezertifi zierung. Da im 

Rahmen der Kneippschen Zertifi zierung neben einer im 

Turnus von zwei Jahren zu erhebenden Selbstauskunft al-

ler vier Jahre eine Überprüfung durch einen externen Au-

ditor vorgeschrieben ist, waren wir in diesem Jahr wieder 

mit einer Rezertifi zierung an der Reihe.

 In einem ca. dreistündigen Audit nahm die Auditorin Frau 

Koark-Fillinger die Kneippschen Aktivitäten der Bieleboh-

knirpse genau unter die Lupe. Dabei begann sie direkt bei 

unseren Kleinsten in der Kinderkrippe und sah sich dort 

an, wie mit viel Begeisterung eine Waschung sowie eine 

Bürstenmassage durchgeführt wurden. Nebenbei besah 

sich die Prüferin genau die örtlichen Gegebenheiten und 

erfragte, wie diese im Kneippschen Sinne genutzt wer-

den. Dabei gab sie hilfreiche Tipps und stellte weitere 

Möglichkeiten zur Erweiterung der Kneippschen Idee vor. 

Im Kindergartenbereich empfi ng die Auditorin schon ein 

toller Duft: Es wurde fl eißig Lavendel geschnitten und ver-

arbeitet. Dabei wurden die Kräuterbeete inspiziert und die 

Kollegen sowie die Kinder zu den verschiedenen Kneipp-

schen Anwendungen befragt. 

Besonders überrascht waren wir, als sich plötzlich der 

Pfarrer Kneipp alias Christoph Heinke zu uns gesellte. Er 

erläuterte Frau Koark-Fillinger die intensive Zusammen-

arbeit zwischen Förderverein und Kita. Dabei wurde auch 

besonders die ideelle Unterstützung der Einrichtung bei 

Festen z. B. durch die Darstellung des Pfarrer Kneipp oder 

die Unterstützung bei Kneippschen Aktivitäten hervorge-

hoben. Neben allem Praktischen interessierte die Audito-

rin natürlich auch die Dokumentation aller Tätigkeiten im 

Rahmen des Kneipp-Konzepts und die Fortbildungsnach-

weise der Kollegen. Als zertifi zierte Kneipp-Einrichtung 

müssen wir aller zwei Jahre mindestens 8 Lerneinheiten 

Fortbildung zu einem Kneippschen Thema nachweisen. 

Frau Koark-Fillinger war begeistert, wie wir hier in Beiers-

dorf das Kneipp-Konzept leben und somit den Grundstein 

für eine gesunde Lebensweise bei den Kindern legen. Sie 

bestätigte uns, dass wir nun für weitere vier Jahre den 

Titel „Kneipp-Gesundheitseinrichtung“ tragen dürfen, wo-

rüber wir uns sehr freuen. 

Nach dieser bestandenen Prüfung überreichte uns der 

Förderverein ein besonderes Geschenk: Einen Regen-

stein, in welchem wir das Regenwasser in der Kita auffan-

gen können und für unsere Kneippschen Aktivitäten oder 

zum Matschen und Gießen nutzen können. 

Die Vorschulgruppe baute gemeinsam mit ihrer Erzieherin 

Frau Stamer einen Sockel für den tollen Stein, damit er 

auch bei jedem Wetter standfest bleibt und die richtige 

Höhe für die Kinder hat.

Wir bedanken uns ganz herzlich für die Unterstützung 
bei unserem Förderverein „Kita Bielebohknirpse e.V.“!
Die darauffolgende Wasserwoche wurde genutzt, um im 

Sand mal richtig zu matschen. Außerdem durften Wasser-

pistolen mitgebracht werden. So ein Spaß! Natürlich durf-

te auch das Duschen unter den wilden Spritzblumen nicht 

fehlen. Ein weiteres Highlight war der Besuch beim Bau-

ern Ludwig, wo die Kinder kleine Feldsteine sortierten, die 

dann mit dem Merlot angeliefert wurden. Das war richtig 

cool! Gebraucht werden die Steine für einen Sockel für 

unser neues Wasserfass in Felsenoptik.
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In der „Kräuterwoche“ wurden alle Sinne geschärft – Füh-

len, Schmecken, Riechen. Verschiedene Kräuter wurden 

beäugt, daran geschnuppert, gekostet und dann mussten 

die Kinder erraten, was es ist. Zur Auswahl gab es Ba-

silikum, Petersilie, Schnittlauch, Salbei und vieles mehr. 

Des Weiteren wurden Lavendelkissen genäht und mit 

Reis und Lavendelblüten gefüllt. Mit viel Geduld und Aus-

dauer suchten sich die Kinder den Stoff aus, schnitten 

ihn selbstständig zu und beobachteten das Nähen an der 

Nähmaschine. Danach füllten sie ihre kleinen Säckchen. 

Mmh, die riechen aber gut. Das ein oder andere Laven-

delsäckchen durfte natürlich auch beim Mittagsschlaf 

nicht fehlen.  

Auch der Hort stand (nach einer sportlichen Startwoche) 

in der zweiten Ferienwoche ganz im Zeichen von Kneipp. 

Zu Beginn machten wir uns Gedanken über die 5 Säulen 

„Wasser“, „Ernährung“, „Kräuter“, „Bewegung“ und „Le-

bensordnung“ und gestalteten diese bildlich. Im Verlauf 

der Woche fl ossen die Lehren des Pfarrers dann mit Was-

seranwendungen, Kräutersalzherstellung, Kochen eines 

gesunden 3-Gänge-Mittagsessens und Bewegung auf 

dem Fahrrad mit dem ADAC in unsere Feriengestaltung 

ein. 

In der nächsten Woche hieß es bei uns: „Woaas sull ock 

warn?“ Ganz klar: Es ging um die Oberlausitz mit ihrer 

typischen Mundart, den Umgebindehäusern und schönen 

Ausfl ugszielen wie das Reiterhaus in Neusalza-Sprem-

berg bis hin zur Energiefabrik Knappenrode, die wir als 

Highlights dieser Woche besichtigen durften.
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Anmeldung der Schulanfänger
für das Schuljahr 2023/2024

Die Anmeldung der Schulanfänger von Beiersdorf für das 

Schuljahr 2023/2024 fi ndet am

Montag, den 05.09.2022, in der Grundschule Beiersdorf 

von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr statt.

Eltern von schulpfl ichtig gewordenen Kindern erhalten 

von uns eine Einladung zum Vorstellungstermin. Schul-

pfl ichtig werden alle Kinder, die bis zum 30.06.2023 das 

sechste Lebensjahr vollendet haben. Kinder, die bis zum 

30.09.2023 sechs Jahre alt werden und von den Eltern 

angemeldet werden möchten, gelten ebenfalls als schul-

pfl ichtig. Falls Eltern eine vorzeitige Einschulung ihres 

Kindes wünschen, können sie dies zum oben genannten 

Termin bei der Schulleiterin beantragen. Bitte bringen Sie 

zur Schulanmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kindes 

mit.

Eike Weßnigk, Schulleiterin 

Auch die Natur war ein wichtiges Thema in den Ferien. 

Seit einigen Jahren haben sich Waldameisen in unse-

rem Hochbeet eingenistet, die wir gern beobachten und 

schützen wollen. Den Ablauf unserer Umweltwoche hat 

Luis für uns aufgeschrieben: 

Schließlich haben wir uns noch mit dem Thema „Zeitung“ 

beschäftigt und uns daran versucht, eine Hort-Zeitung mit 

Artikeln, Interviews und Bildern herzustellen. 

Nun ist die schöne Ferienzeit schon wieder vorbei und wir 

wünschen allen Bielebohknirpsen einen guten Start ins 

neue Schul- und Kindergartenjahr!

Herbstfest im Schützenhaus für unsere Senioren

Liebe Seniorinnen und Senioren,

unsere diesjähriges Herbstfest fi ndet am 20.09.2022, in 

der Zeit von ca. 14:00 bis 19:00 Uhr, im Schützenhaus 

Beiersdorf statt. Bitte besuchen Sie zahlreich unsere Ver-

anstaltung.

Bis dahin wünschen wir Ihnen einen schönen Sommer 

und gute Gesundheit.

Der Vorstand des Seniorenvereins.

Mitteilungen des
Seniorenvereins

Der Bielebohverein informiert

Oberlausitzer Nachmittag 2022 –
140 Jahre Bielebohverein Beiersdorf e.V.

Mit einem Oberlausitzer Nachmittag haben wir, vor 20 

Jahren, am 07.09.2002 die Freilichtbühne auf dem Bie-

leboh eingeweiht. Seit dem ist es zur Tradition geworden 

das am ersten Septemberwochenende ein Oberlausitzer 

Nachmittag auf dem Bieleboh stattfi ndet. In den vergan-

genen zwei Jahren konnten wir leider die Veranstaltung 

coronabedingt nicht durchführen.

Bei den 18 Oberlausitzer Nachmittagen hatten wir eine 

große Anzahl Volkskunstgruppen und Oberlausitzer Origi-

nale auf unsere Bühne. Da waren um nur einige zu nennen 

die „Karasekgruppe“, der „Thaliaverein“ , die „Edelroller“, 

die Mundartgruppe 95 aus Sohland, die Mundartgruppe 

der Schule Neusalza-Spremberg, Siegmar Schlage, Hans 

Klecker, Johannes Bielig, Hans Pittermann und viele an-

dere.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-BeiersdorfSeite 22 1. September 2022



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 23 1. September 2022

Haltepunkt Zeit Sept. Okt. Nov.

Beiersdorf 17.00–17.45 27. 25. 22.

Die Haltestelle:      

Beiersdorf Parkplatz Schützenhaus    

Weitere Informationen unter www.cwbz.de

Fahrbibliothek Landkreis Görlitz

Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 6./20.9.

Bioabfall 13./27.9.

Gelbe Tonne 28.9.

Blaue Tonne 8.9.

In diesem Jahr freuen wir uns zum zweiten Mal nach 2019, 

auf die „Mundarteigen“ unter Leitung von Werner Krause 

aus Neusalza-Spremberg. Es werden die Oberlausitzer 

Stücke „Nubbersch Weiber“ und „Doas Wunderwasser“ 

aufgeführt. Die musikalische Umrahmung gestaltet An-

dreas Pietzschmann, der uns auch seine Beschallungs-

technik zur Verfügung stellt.

Die Veranstaltung beginnt am Sonntag, 04.09.2022 um 

14°° Uhr auf dem Bieleboh.

Die Gäste des Oberlausitzer Nachmittags konnten sich 

immer von einem reichhaltigen Kuchenbuffet bedienen, 

welches die Bäckerinnen und Bäcker des Bielebohverein 

liebevoll bestückt hatten.

Auch in diesem Jahr wird, in bewährter Weise, mit Kaffee 

und Kuchen, Grillwurst und Getränken aller Art, für das 

leibliche Wohl gesorgt.

Anlässlich des 140-jährigen Bestehens des Bielebohver-

eins Beiersdorf e.V. und des 20-jährigen Jubiläums der 

Freilichtbühne, möchte ich mich bei allen Vereinsmitglie-

dern für ihre unermüdliche Arbeit zum Wohle des Vereins 

und die gesamte Dorfgemeinschaft bedanken.

Bedanken möchte ich bei allen Freunden und Unterstüt-

zern des Vereins, besonders der Gemeinde Beiersdorf 

und der Familie Starke vom Bergasthof (Naturresort) auf 

dem Bieleboh. In den letzten Jahren hat sich in Beiersdorf 

eine vereinsübergreifende Zusammenarbeit entwickelt, 

die es gilt, weiter mit Leben zu erfüllen. Vielen lieben Dank 

an alle Vereinsvorstände und Akteure.

Ich wünsche mir für die kommende Zeit, dass wir weiter-

hin in der Lage sind, unter dem Motto „Das Alte erhalten, 

das Neue gestalten“, die Traditionen und Bräuche unserer 

Oberlausitzer Heimat zu pfl egen. Wir brauchen dazu aus 

Beiersdorf und Umgebung junge Menschen mit Heimat-

liebe zur Vereinsmitarbeit – wir freuen uns auf jedes neue 

Mitglied.

Reinhard Ludwig, Bielebohverein e.V.
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Liebe Beiersdorfer, zum inzwischen 4. Mal feierten wir am 

21.08. den „Oberlausitztag“ in Beiersdorf. Aus einer Idee 

heraus geboren, hat sich inzwischen eine Tradition ent-

wickelt. Auch wenn es beim Aufbau am frühen Sonntag-

morgen noch gar nicht so aussah, hatte die Wetterfee mit 

uns ein Einsehen und wir konnten wieder zahlreiche Gäs-

te und Wanderfreunde begrüßen. Viele freuten sich, mal 

wieder den ein oder anderen zu treffen und einen kleinen 

Plausch zu machen. Zu unserer Freude erschien einige im 

Oberlausitz-Style. 

Pünktlich zum Start der Wanderung mit Pfarrer Sebastian 

Kneipp, alias Christoph Heinke, verschwanden die Re-

genwolken und die Sonne zeigte sich. Im Zeichen der 

5 Kneipp-Säulen Bewegung, Ernährung, Entspannung, 

Kräuter und Wasser wurde an mehreren Wanderstati-

onen Wissenswertes vermittelt und kleine Beiersdorfer 

Geschichten und Begebenheiten erzählt. Derweil putzte 

sich der Schützenplatz mit dem geschmückten Leiter-

wagen, liebevoll gestalteten Schildern mit Oberlausitzer 

Mundart und dem beliebten Fotomotiv mit unseren Ori-

ginal Oberlausitzer Fenstern heraus. Vereinsübergreifend 

wurden unsere Gäste bestens mit typisch Oberlausitzer 

Köstlichkeiten aus`n Gaartl, Defftchen, Heeßen, Drähn-

den, Sissen und mit Oallerlee Schienen versorgt und die 

ProBier Werkstatt aus unserem Nachbarort Cunewalde 

verwöhnte mit echtem heimischen Biergenuss. Die jun-

gen Besucher konnten in der Bastelstraße salber murksen 

und für Stimmung und gute Laune sorgte die Live-Musike 

Neues vom Förderverein Kinder-
tagesstätte Bielebohknirpse e.V.

Feldbrand

Am  09.08.2022 entstand durch einen Defekt an un-

serer Rundballenpresse ein Feldbrand. Bedingt 

durch die langanhaltende Trockenheit und die ho-

hen Temperaturen hatte sich das Brandrisiko sehr 

verschärft. Es braucht in dem trockenen Ernte-

gut nur einen kleinen Funken zu Brandauslösung.

In der Mittagszeit wurde von unserem Mitarbeiter ein klei-

ner Entstehungsbrand gemeldet.

Für uns bedeutete das, nach dem Absetzen des Not-

rufes, schnell zu handeln. Die zwei bereitstehenden, 

mit je 10 m³ Wasser gefüllten Güllefässer, wurden an 

Schlepper angekoppelt und zur Brandbekämpfung 

zum Feld gefahren. Ein Schlepper mit der Scheiben-

egge, der auf einem anderen Feld zur Stoppelbear-

beitung im Gange war, wurde angefordert. Wir waren 

nahezu gleichzeitig mit der Feuerwehr einsatzfähig. 

Kurz nach der Alarmierung trafen die Freiwilligen Feuer-

wehren von Beiersdorf, Oppach, Schönbach, Neusalza-

Spremberg und Friedersdorf zur Brandbekämpfung auf 

dem Feldstück am Kretschamberg in Beiersdorf ein.

In kurzer Zeit konnte der Brand gemeinsam gelöscht wer-

den. Dieses war nur möglich, weil die Feuerwehren moderne 

Löschtechnik zum Einsatz brachten, die von bestens aus-

gebildeten Feuerwehrleuten bedient wurde. Sehr wichtig 

war, dass genügend Löschwasser zur Brandbekämpfung 

vor Ort war. Dieses wurde zum einen durch den Agrarbe-

trieb selbst und die mitgebrachten Löschwassermengen 

in den Tanks der Feuerwehrfahrzeuge bereitgestellt. In 

diesem Zusammenhang haben sich die umfassenden In-

vestitionen der Ortsfeuerwehren in Tankfahrzeuge bestens 

bewährt. Der Aufbau einer Löschwasserleitung aus einem 

Teich hätte viel kostbare Zeit in Anspruch genommen.

Um eine Ausbreitung des Feuers zu verhindern, wur-

de mit einem Bodenbearbeitungsgerät ein Wund-

streifen um den Brandherd angelegt. Unsere Berufs-

kollegen von der EG Dürrhennersdorf waren auch 

sehr schnell mit Technik vor Ort, um Hilfe zu leisten.

Das sehr gute Miteinander und die Schlagkraft bei 

der Brandbekämpfung haben den Schaden auf 

ein Minimum begrenzt. Es hat sich gezeigt, dass 

man sich im Ernstfall aufeinander verlassen kann.

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen an der Brandbe-

kämpfung beteiligten Feuerwehrleuten, Mitarbeitern des 

Agrarbetriebs und Berufskollegen bedanken. 

Reinhard Ludwig, Agrarbetrieb
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von Wolfgang Kießling vom Blausteinhof. Viel zu schnell 

ging das abwechslungsreiche und kurzweilige Fest dann 

doch zu Ende. 

Zahlreiche Helfer und Unterstützer standen unserem För-

derverein zur Seite. Wir sagen ganz herzlich danke: dem 

Kegelverein Beiersdorf, Bauernhof Pietzschke aus Schön-

bach, Elternbeirat der KITA „Bielebohknirpse“, Gärtnerei 

Fröhlich aus Beiersdorf, Lerne Kämpfen e.V., Frau Elke 

Mittasch, dem Bauhof, IG Schützenhaus und allen im Hin-

tergrund Aktiven. Macht´s oack gud und bleibt uns treu.   

Jana Schröter, Förderverein Kita Bielebohknirpse e.V.
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Vor reichlich 800 Jahren wurden im Rahmen der 

deutschen Ostsiedlung Deutsche Bauern, vor allem 

aus Franken, in unser Gebiet geholt. Sie rodeten große 

Waldgebiete und legten neue Dörfer an. Auf dem Bild 

ist ersichtlich, wie einfach und bescheiden damals 

die Menschen gelebt haben. Die erste urkundliche 

Erwähnung des Ortes Beyersdorf erfolgte im Jahre 

1272. Schon zu dieser Zeit gehörte Beiersdorf zum Stifte 

Meißen. Im Jahre 1489 belehnte Bischof Johann von 

Meißen den Hans von Rechenberg mit Beyersdorf. Nach 

meinen Untersuchungen im Internet wurde das Rittergut 
Beyersdorf erstmals 1566 erwähnt. Ein Rittergut war ein 

Besitz, mit dem durch Gesetz Pfl ichten und Vorrechte 

verbunden waren. Bereits im Fränkischen Reich war 

das „Lehenswesen“ entstanden. Ein Lehnsherr 

(Eigentümer) überließ seinen Lehensmännern (Vasallen) 

eine ihm gehörende Sache, ein „Lehensgut“, unter 

Bedingung gegenseitiger Treue. Die vom Lehensmann 

geforderte Treue sollte sich bei weltlichen Lehensherren 

besonders in politischer und militärischer Unterstützung 

ausdrücken. Die Kirche gab Teile ihres Grundbesitzes 

auch gegen einen Zins oder Dienst als Lehen. Der 

Gutsherr hatte in der Ständeordnung des Mittelalters 

auch meist die niedere Gerichtsbarkeit inne. Er stellte 

die örtliche Obrigkeit mit lokaler Polizeigewalt dar. Zu 

den Vorrechten der Rittergutsbesitzer zählten auch 

die Jagdgerechtigkeit und die Braugerechtigkeit. Der 

damalige Amtssitz für Beyersdorf war Stolpen. Nach 

Abtretung des Amtsgerichts Stolpen an Meißen wurde 

Beyersdorf bereits 1559 kursächsisch, während die 

ganze Oberlausitz erst 1635 von Böhmen nach Sachsen 

zugeordnet wurde. Die älteste Aufzeichnung, welche 

in Beyersdorf vorhanden ist, verfasste der damalige 

Lehnsherr Balthasar von Rechenberg im Jahre 
1584, wahrscheinlich auf Verlangen auf Grund der 

Zugehörigkeit nun zu Kursachsen. In dem Dokument 

werden alle steuerpfl ichtigen Bürger zur Ermittlung 

der Höhe der zu zahlenden Steuern aufgeführt. Nach 

diesen Aufzeichnungen gab es in jener Zeit in Beyersdorf 

1Rittergut, 1 Kretscham, 14 Bauerngüter und 11 Gärtner. 

Viele Jahre war die Familie Rechenberg im Besitz der 

Beyersdorfer Rittergüter. Teilweise wurden die 2 Güter 

Beiersdorfer Kolumne – Wissenswertes und Aktuelles
Nr. 80: Das ehemalige Beiersdorfer Rittergut, Teil 1 – Geschichtliche Hintergründe

gemeinsam geführt, teilweise durch Nachfolgeregelungen 

auch getrennt in Oberbeyersdorf und Niederbeyersdorf. 

Im Jahre 1662 wurde der damalige Besitzer Herr von 

Rechenberg von einem Herrn von Gersdorf in einem 

Duell tödlich verwundet. Was mag die Ursache zu diesem 

Duell gewesen sein? Haben sie zusammen im Kretscham 

getrunken und sind dort in Streit geraten oder ging es 

um andere Dinge? Ich weiß es nicht. Das Sühnekreuz 

auf dem Weg Richtung Kirche auf der rechten Wegseite 

kurz vor dem ehemaligen Geschäft „Kuhne“ erinnert an 

diesen Vorfall. Niederbeyersdorf wurde 1647 an Johann 

Nikol von Schwanitz verkauft. Von 1647 bis 1698 gab 

es für Niederbeyersdorf mind. 5 Besitzer, ehe Hans Wolf 

von Grünrod 1698 mit dem Gut belehnt wurde. 1701 wird 

auch Oberbeyersdorf an die Grünrods verkauft. Somit war 

Ober-und Niederbeyersdorf wieder in einer Hand vereint. 

Doch bereits 1703 starb Hans Wolf von Grünrod und der 

Besitzerwechsel geht weiter. Bis 1714 gab es 4 weitere 

Besitzer, ehe das Gut von 1714 bis 1771 an die Familie 

Schlenker ging. Aus dieser Zeit ist die „Schlenkersche 
Donation“ von 1733 zu erwähnen. Diese „Donation“ 

hatte eine Schenkung des Herrn Christian Schlenker von 

2 200 Talern an die Rittergüter zum Inhalt. Mit den Zinsen 

soll die Quatembersteuer der Beyersdorfer Bewohner 

bezahlt werden, da viele von ihnen sehr arm waren. So 

wohlwollend wie diese „Schenkung“ auch ausgesehen 

hat, im Endeffekt war sie eigennützig für den Gönner. 
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Ende redaktioneller Teil

Bauern, Häusler und Gärtner waren danach verpfl ichtet, 

Abgaben an den Hof zu leisten und Hofdienste und 

Weiberdienste zu erbringen. Eine spätere Klage der 

Beyersdorfer Bauern gegen diese „Donation“ beim Amt 

Stolpen führte nicht zum gewünschten Erfolg. 1771 

wurde das Gut an die Familie Bröll verkauft. 1780 schloss 

der letzte Besitzer Christian Heinrich Bröll mit „Concurenz 

seiner und seines Vaters Gläubiger“ mit dem damals 

berühmten Beyersdorfer Arzt Johann George Weynhard 
einen Verkaufsvertrag über das Rittergut Beyersdorf. 
Dieser praktizierende Arzt war so berühmt, dass er sogar 

als „Wunderdoktor“ bezeichnet wurde und man ihn in den 

Adelsstand versetzte. Er war sehr wohltuend für unseren 

Ort. Im Jahre 1790 baute er das herrschaftliche Wohnhaus, 

das anschließende Pachterhaus und das Stallgebäude von 

Grund neu. Johann George von Weynhardt starb im Jahre 

1805. Nun erbte sein Sohn Georg Adolph von Weynhardt 

das Gut. Seine Gattin verkaufte das Gut 1840 an einen 

Dr. Warner Reinhold Geißler auf Radibor. Anschließend 

gab es laufende Besitzerwechsel, ca. 17 an der Zahl 
bis zum Jahre 1896! Zu bemerken ist noch, dass 1855 

die Gerichtsbarkeit der Großgrundbesitzer aufgehoben 

wurde. In Beyersdorf wurde das Amtsgericht Neusalza 

zuständig. Wenn man das Wirken der Gutsherren bis in 

die 1890er-Jahre betrachtet, waren nur die wenigsten 

ein Segen für unseren Ort. Die meisten waren Kaufl eute 

und Beamte u.ä., deren Bestreben wohl in erster Linie 

das Geldverdienen war und weniger die Landwirtschaft 

und die Bewohner im Ort. Aus der Geschichte erkennt 

man, wie wichtig ortsansässige und mit der Heimat 

verbundene Unternehmer für den Ort sind. Endlich im 

Jahre 1896 übernahm das Beyersdorfer Rittergut nun 

eine Gutsfamilie, die längere Zeit die Geschicke des 

Gutes ordentlich führte und auch großen Einfl uss auf die 

Entwicklung von Beiersdorf und die Kirchgemeinde hatte. 

Dies wird im nächsten Teil dieser Serie geschildert. Die 

Bilder stammen vorwiegend aus dem Internet. Das erste 

Bild zeigt die Wohnverhältnisse einfacher Bauern im 

Mittelalter. Im zweiten Bild ist ein Bauer beim Schärfen 

der Sense zu sehen. Im 3. Bild ist das Sühnekreuz in der 

Nähe an der Straße Richtung Kirche zu sehen. Dieses Bild 

habe ich selbst gemacht. Das 4. Bild zeigt das Rittergut 

um 1840. Dieses Bild stammt incl. einiger Angaben aus 

dem Buch „Rittergüter, Schlösser, Kirchen im Königreich 

Sachsen.“Weitere Fakten und Angaben stammen aus 

dem Internet, der „Kluge-Chronik“und der „Kohlmann-

Chronik“, aber besonders aus dem Heft „Das Rittergut 

zu Beiersdorf, Geschichte und Geschichten“. Dieses Heft 

hat unser Ortschronist Manfred Mittasch in den Jahren 

2013 und 2014 erarbeitet. Ich möchte mich im Namen der 

Leserschaft ganz herzlich für diese Mühe bedanken und 

sie hiermit würdigen, denn ohne solche Aktivitäten wären 

viele Erinnerungen und Fakten aus der Vergangenheit für 

immer verloren.

Aufgeschrieben von Joachim Schwer 
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